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Polit-Skandal B38a 
 
 
 
Das jahrzehntelange Warten der Menschen und der mittelständischen Wirtschaft auf die B38a ist ein 

Polit-Skandal besonderer Art, so die Mittelstandsvereinigung im Kreis Bergstraße. 

 

Obwohl sich nach schier unendlichem Hickhack vor Jahren klare demokratische Mehrheiten auf 

allen politischen Ebenen für den Bau der Ortsumgehung um Mörlenbach ergeben haben, warten die 

Menschen im Weschnitztal und im Überwald weiter auf den ersten Spatenstich. 

 

Im Januar 2014 wurde mit viel Brimborium im Bürgerhaus in Mörlenbach die Übergabe des 

Planfeststellungsbescheides durch das Land Hessen mit Sofortvollzug gefeiert. Damit sollte klar 

sein: Es kann sofort losgehen. Doch wieder einmal wurden die Menschen und die mittelständische 

Wirtschaft in der Region bitter enttäuscht und mit vielen Ausreden und juristisch verdrechselten 

Erklärungen weiter hingehalten. 

 

Landrat Matthias Wilkes der sich in seiner Amtszeit wie kaum ein anderer für diese 

Umgehungsstraße zum Wohle der Menschen eingesetzt hat, hatte zum Ende seiner Amtszeit im Jahr 

2015 die Idee, den vielen Ausreden einen Riegel vorzuschieben: 

 

Diejenigen, die mit vielen Versprechungen im Januar 2014 aufgetreten waren, sollten täglich daran 

erinnert werden, wie lange die Menschen schon auf die Einhaltung der politischen Versprechen 

warten. Seine Idee war es, eine große elektronische Zähltafel, mit Sponsorengeld finanziert, an der B 

38 am Ortseingang Mörlenbach aus Richtung Birkenau aufzustellen. Diese Uhr wird jetzt am 

Samstag sage und schreibe auf 2000 Tage umspringen. Damit warten die Menschen in Mörlenbach, 

im Weschnitztal über im Überwald seit mittlerweile weit über fünf Jahren auf die Einlösung eines 

politischen Versprechens. 

 

Zwar wird stets von der Politik auf die Klagen des BUND verwiesen, vergessen wird dabei jedoch, 

dass der Sofortvollzugaber den sofortigen Baubeginn sicherstellen sollte. Im Nachhinein hatte dieser 

nur einen wirkungslosen Placebo-Effekt.  

 

Das Verbandsklagerecht des BUND, welches gegen alle demokratischen Mehrheitsentscheidungen 

das Projekt weiter aufhält, ist nach Auffassung der Mittelstandsvereinigung als Investitionsbremse 

nicht weiter akzeptabel. Der Gesetzgeber hätte jederzeit die Möglichkeit, dieses 

Verhinderungsgesetz zulasten der Menschen aufzuheben. Doch auch dafür fehlt der politische Mut. 

Letztlich wäre es das Mindeste gewesen, dass der hessische Verwaltungsgerichtshof zu einer 

schnellen Entscheidung gekommen wäre. Doch dafür fehlt es offensichtlich an den personellen 
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Kapazitäten der Gerichte. Nach Auffassung der Mittelstandsvereinigung Bergstraße ist es für die 

Bürgerinnen und Bürger vor Ort nicht weiter hinnehmbar, wenn die über Jahre verzögerten 

gerichtlichen Entscheidungen damit demokratische Prozesse infrage stellen. Das hessische 

Justizministerium hätte hier in der Pflicht gestanden schnellstens die notwendigen Voraussetzungen 

zu schaffen, dass Recht auch zeitnah gesprochen werden kann. Auch diesen Vorwurf kann die große 

Politik nicht auf den BUND oder andere abwälzen. 

 

Die Mittelstandsvereinigung Bergstraße hat nun die Hoffnung, dass am kommenden Dienstag 

endlich durch das Gericht der Weg für die Ortsumgehung um Mörlenbach freigemacht wird. 

 

P.S. Beigefügt ein Foto von der Zähluhr vom vergangenen Samstag, den 29. Juni. 

 

 

Matthias Wilkes 

Vorsitzender der MIT-Bergstraße 
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